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Von Eva Maria Fuchs

Passau. „Es war eines der
schönsten Erlebnisse in meinem
Leben“, schwärmt Michael
Metzger und meint damit den
Besuch der weltgrößten Spiel-
messe „gamescom“ und der Vi-
deodays in Köln. Die PNP-Stif-
tung hatte dem an Muskel-
schwund leidenden 17-jährigen
Passauer die Drei-Tage-Tour als
Herzenswunsch erfüllt. Maria
Zander von der Lebenshilfe Pas-
sau organisierte die Fahrt mit ei-
nem rollstuhlgerechten Klein-
bus, suchte eine passende Unter-
kunft in einem behindertenge-
rechten Hotel und fand einen ge-
eigneten Kollegen als Chauffeur,
Reiseleiter und Begleiter.

Mitte August war es dann so-
weit: Michael startete mit seiner
Mama und Sebastian Streicher
am ersten Tag um vier Uhr früh
in Richtung Köln, wo man um 17
Uhr ankam. „Schnell verging die
Nacht“, weiß Michael noch
ganz genau und schildert seine
Eindrücke: „Am zweiten Tag
sind wir in der Früh mit der S-
Bahn in Richtung ‘gamescom‘
gestartet. Es waren so viele Leu-
te da und so viele Spiele. Und ich
mittendrin. “ Bis zum Ende um
20 Uhr blieb Michael mit der
Mama und Sebastian in den Hal-
len, schaute sich alles genau an –
und spielte. Aufgrund seiner
Muskellähmung kann er zwar
nicht selbst tätig werden, weil er
weder Hände noch Füße bewe-
gen kann. „Aber Michael kann
denken. Man muss ihm nur sei-
ne Hände ersetzen. Das haben
wir getan“, erzählt die Mama.

Am dritten Tag ging´s mit tau-
senden von Leuten dann zu den
Videodays in die Lanxess-Are-
na, wo sich die youtube-Promi-
nenz traf und Michael sich Auto-
gramme der Stars holte, bevor
man abends die Heimfahrt an-
trat. Martina Metzger: „Ohne
die Hilfe der Stiftung hätten wir
diese wunderbaren und unver-
gessenen Tage unserem Michael
nie ermöglichen können. Von
ganzem Herzen Danke!“

„Man muss ihm nur seine Hände ersetzen!“
PNP-Stiftung erfüllt gelähmten 17-Jährigen mit dem Besuch der weltgrößten Spielmesse in Köln Herzenswunsch

Liebe Leserinnen und Leser,

„Glück kann sein, sich für einen
winzigen Moment aus dem All-
tag auszuklinken und nur das
eigene Sein zu spüren.“ Nur all-
zugut passt dieser Spruch auf
Michael Metzger und seine
Drei-Tage-Tour zur Spielmesse
„gamescom“ und den „Video-

days“ nach Köln. Der 17-jährige Passauer lei-
det an Muskelschwund, kann weder Hände
noch Füße bewegen und ist seit Jahren an den
Rollstuhl gefesselt. Rund um die Uhr ist er auf
Hilfe angewiesen: Beim Essen, Trinken, An-
ziehen, Toilette gehen... Seine Welt und die sei-
ner Familie ist eingeschränkt, von Entbehrun-
gen und Anstrengungen geprägt, von Geduld
und Kraft bestimmt. Eine Teilnahme am „nor-
malen“ Leben ist unmöglich. Und doch hat
sich Michael eine Nische geschaffen: Über ei-
nen Bildschirm mit Augensteuerung kann er
am Internet-Leben teilnehmen, sich Videos
anschauen, sich Informationen holen und so
in einer virtuellen Welt für ein wenig Abwechs-
lung und Ablenkung sorgen.

Als Michael nun mit seiner Mama und ei-
nem Begleiter zur weltgrößten Spielmesse
nach Köln fahren konnte, ist für ihn ein lang
gehegter Herzenswunsch in Erfüllung gegan-
gen, der nicht nur ihn, sondern auch seine Ma-
ma, die ihn Tag und Nacht pflegt, aus dem be-
schwerlichen Alltag herausgeholt hat. Ein
paar Tage intensive Eindrücke sammeln und
speichern, ein paar Stunden sich von der eige-
nen Begeisterungsfähigkeit mitreißen lassen,
ein paar Momente unbeschwerte Freude emp-
finden und genießen – das wollte der Stiftungs-
rat Mutter und Sohn mit der Reise nach Köln
ermöglichen.

Und als Michael und Martina Metzger wie-
der daheim voller Euphorie von ihren Erleb-
nissen erzählten und ihre Aktivitäten in zig
Bildern zeigten – da sah man in den Augen der
beiden das Glück aufblitzen!

Herzlichst Ihre

Eva Maria Fuchs
Stiftungsbeauftragte

„wolkenschauen“
für Poesie am Himmel

Passau. Einen Druckkosten-
Zuschuss in Höhe von 500 Euro
gab es für den Ausstellungskatalog,
den der Passauer Kunstverein
rechtzeitig für die Ausstellung
„wolkenschauen – Künstler be-
trachten den Himmel“ von 18.
September bis 12 Oktober in der
St. Anna Kapelle in Passau vorbe-
reiten musste. Bei der Ausstellung
wird der isolierte Blick nach oben,
meist ganz ohne Landschaft, in
den verschiedensten Techniken
wie Malerei, Druckgrafik, Fotogra-
fie, Video, Bildhauerei und Kon-
zeptkunst gezeigt. Es nehmen re-
gionale und internationale Künst-
ler teil, die Kurator Michael Jank
aus Breitenbach eingeladen hat.

Fahrtkosten zur Klinik
übernommen

Altötting. Die Kosten für die
Fahrten zur Spezialklinik nach
München übernimmt die Stiftung
für eine alleinerziehende Mutter
eines schwer behinderten Kindes.
Das vierjährige Mädchen muss
dort regelmäßig behandelt werden.
Die junge Mama kann sich aber die
Ausgaben fürs Benzin nicht leisten
und bat deshalb die Stiftung um
Hilfe. − emf

STIFTUNG KOMPAKT

Von Irena Schatz

Passau. Die zweitgrößte Sied-
lung im Landkreis Gotha ist vor
kurzem zu einer Zeltstadt mutiert.
Die freikirchliche Pfadfinderorga-
nisation „Royal Rangers“ veran-
staltete in Thüringen ihr Bundes-
camp und hat hierzu ein Zeltlager
mit stattlichen Ausmaßen errich-
tet. Unter den rund 15000 Teilneh-
mern waren auch die Passauer Ro-
yal-Rangers vertreten. Der Pfadfin-
derstamm Passau wurde von Ag-

Pfadfinder erleben Lagerromantik
nes Reger 2008 ins Leben gerufen.
Die Passauer Royal Rangers sind
mit 57 Personen (ab neun Jahren)
nach Thüringen gereist. Das christ-
liche Event findet lediglich alle
acht Jahre statt, für die Royal Ran-
gers aus der Dreiflüssestadt war es
das erste Mal.

Zu diesem Anlass wurde ein gro-
ßes Zelt benötigt. Die PNP-Stif-
tung hatte den Pfadfindern im Vor-
feld 1000 EUR für die Anschaffung
eines Küchenzeltes gespendet, das
nun gute Dienste leistete. Unter

anderem fungierte es auch als Aus-
weichquartier, als plötzlich das
Zelt eines der Jungenteams nach
einem Gewitterregen überflutet
war. Während des Zeltlagers muss-
te alles gut organisiert sein, vor al-
lem das „normale“ Lager-Treiben
mit Küchendiensten und Nacht-
wachen. Absoluter Mittelpunkt
aber war die große Burg – eine Are-
na mit einer 80 Meter breiten Burg-
kulisse, Bühne, Tribünen und Tür-
men, in der die Abendveranstal-
tungen ausgerichtet wurden.

Stiftung sponsert Passauer „Royal Rangers“ großes Veranstaltungszelt

Ein Herzerl für die Senioren
Passau/München. Wie sehr sich
der Münchner Verein „Lichtblick
Seniorenhilfe“ auch um das Frei-
zeit-Wohl der RentnerInnen
sorgt, beweist eine lange Aus-
flugsliste. So war Vorsitzende Ly-
dia Staltner (3.v.r.) u.a. mit den äl-
teren Damen und Herren bei der
Landesgartenschau in Deggen-
dorf und mit 50 SeniorenInnen
auf dem Mühldorfer Volksfest,
wo die Gruppe von „Weißbräuin“
Ingrid Unertl (2.v.l.) und Junior-
chefin Karin Löw (r.) zum Senio-
rentag eingeladen wurde. Bei
Brotzeit und Weißbier genossen
alle den wunderbaren Nachmit-
tag und zum Schluss gab´s für je-
den noch ein Lebkuchenherzerl.

Zur Erinnerung: PNP-Stiftung
und „Lichtblick Seniorenhilfe“
haben sich im Kampf gegen die
Altersarmut vernetzt. Das heißt:
Der Münchner Seniorenverein
hat seine Unterstützungsarbeit
auch auf das Gebiet der PNP aus-
geweitet und greift RentnerInnen
aus unserer Region mit finanziel-
ler und praktischer Hilfe unter
die Arme – zusammen mit der
PNP-Stiftung. Jede Spende aus
der Region für den Münchner
Verein kommt Rentnern in unse-
rer Region zugute! Spenden Sie
also an Lichtblick Seniorenhilfe,
Stichwort PNP-Stiftung, IBAN:
DE20701500000000300509
BIC: SSKMDEMM. − emf

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte: Martina Metzger folgt beim Spielen an einem Computer den Anweisungen ihres gelähmten Sohnes
Michael bei der weltgrößten Spielmesse „gamescom“ in Köln: Der Bub staunt, die Mama ist hellauf begeistert. − Fotos: PNP/Fuchs

Tausende von Menschen beim Videoday – und Michael mittendrin. Mutter und Sohn amüsieren sich an einem weiteren Stand.

Überglücklich sind die jungen PfadfinderInnen der Passauer „Royal Rangers“ über ihr neues Veranstaltungs-
zelt, das bereits gute Dienste leistet und das die PNP-Stiftung mitfinanziert hat. − Foto: PNP

Erlebnisreiche Tage in Köln (v.l.): Michael Metzger mit seiner Mama Martina vor dem Eingang zur Spielmesse „gamescom“ , tags darauf mit Begleiter Sebastian Streicher beim Videoday. An beiden Tagen durfte Michael die
neuesten Spiele testen und vieles anschauen. Ein Armband von den Videodays 2014 und ein T-Shirt von der weltgrößten Spielmesse erinnern ihn auch daheim noch an „eines der schönsten Erlebnisse“ in seinem Leben.


